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Stadtwerke warnen vor irreführenden Anschreiben zu Smart Meter Installation 
 
In den letzten Tagen häufen sich die Anfragen besorgter Privatpersonen und 
Gewerbetreibender bei den Stadtwerken. Grund dafür sind Anschreiben zu Einbau 
und Installation von Smart Metern in den Wohn- und Gewerbeobjekten. Diese 
Schreiben unter anderem der DMG Deutsche Messwesen GmbH und der metrify 
smart metering GmbH vermitteln den Eindruck, dass gesetzliche Vorgaben diesen 
Einbau vorsehen. 
 
Die Stadtwerke stehen zu den oben genannten Unternehmen in keiner 
geschäftlichen oder vertraglichen Beziehung. Es handelt sich um Werbeanschreiben 
privater Unternehmen und nicht um Mitteilungen der Stadtwerke Gunzenhausen oder 
des Gesetzgebers. 
 
Ein intelligentes Messsystem, auch Smart Meter genannt, ist nur in bestimmten 
Fällen gesetzlich vorgesehen. Für viele Haushalte bestehen derzeit keine 
gesetzlichen Verpflichtungen auf ein intelligentes Messsystem umzustellen. Kunden 
können sich jedoch freiwillig dazu entscheiden. 
 
„Viele unserer Kunden schätzen diese Werbeschreiben richtig ein. Kunden sollten 
sich auf keinen Fall unter Druck setzen lassen. Die Stadtwerke Gunzenhausen 
GmbH sind gemäß Messstellenbetriebsgesetz (MsbG) der grundzuständige 
Messstellenbetreiber im eigenen Versorgungsgebiet. In dieser Funktion informieren 
die Stadtwerke Gunzenhausen die Kunden mit eigenen Anschreiben, wenn der 
Einbau eines intelligenten Messsystems tatsächlich erforderlich ist“, so Roland 
Dücker, kaufmännischer Geschäftsführer der Stadtwerke Gunzenhausen. 
 
Wissenswertes zum Thema Smart Meter finden interessierte Kunden auf der 
Homepage der Stadtwerke Gunzenhausen (www.swg-gun.de) unter der Rubrik 
„smartmeter in franken“ (Info-Kachel). Bei Fragen rund um dieses Thema stehen die 
bekannten Ansprechpartner für das Zählerwesen gerne zur Verfügung. 
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